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NIKOLAI DANGL
über den Sieg der

Mariazellerbahn bei
„9 Plätze – 9 Schätze“.

Ein Sieg für
ein ganzes Tal
Im zwölften Anlauf ge-
lang Niederösterreich in
der ORF-Sendung „9
Plätze – 9 Schätze“, die
mittlerweile zu einem
Fixstern am National-
feiertag geworden ist,
der erste Sieg. Den ver-
dankt das Bundesland
der Mariazellerbahn –
und vor allem der maleri-
schen Region, durch die
sie führt, sowie den Men-
schen, die dort leben.

Wochenlang haben
sie die Werbetrommel für
„ihre“ Himmelstreppe
gerührt, Österreichs
längste Schmalspurbahn
zunächst durch die nie-
derösterreichische Vor-
ausscheidung und
schließlich durch das
große Finale getragen.
Eine gelungene Präsen-
tation der einzigartigen
Bahnstrecke durch Mo-
deratorin Katharina
Sunk und Sängerin Missy
May wurde vom Publi-
kum mit zahlreichen
Stimmabgaben flankiert.

Am Ende der Sen-
dung stand ein verdien-
ter Sieg für die Mariazel-
lerbahn – aber auch für
die engagierten Men-
schen der Region. Es war
ein historischer Erfolg
für Niederösterreich –
aber ganz besonders für
das Pielachtal.

n.dangl@noen.at
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PIELACHTAL Die Blauzungen-
krankheit greift weiter um sich:
Laut der Abteilung für Veteri-
närangelegenheiten des Landes
Niederösterreich waren Mitte
Oktober bereits 66 Tiere in 40
Betrieben infiziert – Tendenz
steigend. Fachleute warnen vor
weiterer Ausbreitung, solange
die übertragenden Gnitzen ak-
tiv sind.

Die Krankheit tritt in meh-
reren Varianten auf, in Nieder-
österreich vor allem mit dem Se-
rotyp 3 (BTV-3). Sie wird durch
winzige, stechende Mücken –
sogenannte Gnitzen – übertra-
gen. Gegen die Serotypen BTV-
3, BTV-4 und BTV-8 steht ein
wirksamer Impfschutz zur Ver-
fügung, dessen Anwendung von
der Agentur für Gesundheit und
Ernährungssicherheit (AGES)
und dem Gesundheitsministe-

Blauzungenkrankheit:
Immer mehr Fälle in der Region
Die gefürchtete Blauzungenkrankheit, die derzeit
österreichweit grassiert, breitet sich auch in den Bezirken
Lilienfeld und St. Pölten aus. Für Schafe enden die aktuellen
Varianten zumeist tödlich. Auch Rinder leiden schwer darunter.

rium dringend empfohlen wird.
Betroffen sind mittlerweile
auch der landwirtschaftlich ge-
prägte Bezirk Lilienfeld und das
angrenzende Pielachtal. „Im Be-
zirk Lilienfeld haben wir an
Blauzungenkrankheit bis dato
acht positive Rinder mit Serotyp
BTV-3 und einen positiven
Schafbock bestätigt“, sagt Li-
lienfelds Bezirkshauptfrau Hei-
delinde Grubhofer.

Auch der Bezirk St. Pölten-
Land ist betroffen: „Hier gibt es
aktuell neun infizierte Tiere so-
wie fünf weitere Verdachtsfälle“,
informiert Bezirkshauptmann-
Stellvertreter Maximilian Kargl.
Auch im Pielachtal sind Fälle
nachgewiesen: „In unserer Re-
gion haben wir bereits mit BTV-
3-Fällen zu tun“, bestätigt der
Rabensteiner Tierarzt Wolfgang
Schießl. „Nachdem die Erkran-
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TIERÄRZTE WARNEN

kung über Gnitzen übertragen
wird, ist die Situation und auch
die Prognose schwer einzu-
schätzen.“

Mit kühlerem Wetter könn-
te die Ausbreitung aber bald en-
den: „Sprich im November oder
bereits Ende Oktober könnte die
Übertragungszeit vorerst been-
det sein.“ Schießl empfiehlt, die
Warnungen ernst zu nehmen:
„Wir sind aktuell auch schon mit
der Impfung der Bestände in der
Region Pielachtal, Kilb, Hürm
beschäftigt.“

Auch die Landwirtschafts-
kammer Niederösterreich
spricht sich klar für eine Imp-
fung aus. „Seitens der Landwirt-
schaftskammer NÖ empfehlen
wir unseren Betrieben, gesunde
Tiere gegen Blauzungenkrank-
heit mit einer Impfung zu schüt-
zen“, erklärt Christina Spangl.

 Dieses Rind zeigt typische Symp-
tome der Blauzungenerkrankung.
Foto: Vet Praxis Hegerberg


Silke Putz

vom Biohof
Oberriegl hat

ihre Schafe
bereits vor-

sorglich
gegen BTV-3

impfen las-
sen.

Foto: Biohof
Oberriegl


Tierarzt Wolf-
gang Schiessl
aus Raben-
stein mahnt
zur Impfung.
Foto:
Archiv/TH

Der Zuspruch unter Landwirten
sei groß, so Schießl: „Die Impf-
bereitschaft ist enorm.“

Die Krankheit ist nicht auf
den Menschen übertragbar.
Dennoch sind wirtschaftliche
Folgen spürbar, da Tiertrans-
porte nur eingeschränkt mög-
lich sind. „Lebensmittel wie
Milch und Fleisch dürfen aber
weiterhin verkauft werden, da
für Konsumenten keine Gefahr
besteht“, betont Bezirksbauern-
kammerobmann Rudolf Buch-
ner.

Tierarzt Christoph Klingler
von der Praxis Hegerberg in
Laaben im Bezirk St. Pölten be-
obachtet mehrere Fälle von
BTV-3 – alle bei ungeimpften
Tieren. „Ein Schafbock ist trotz
unserer intensiven medizini-
schen Behandlung leider ver-
storben“, sagt er. Typische
Symptome seien Nasenaus-
fluss, Fieber und Schwellungen
im Maulbereich.

Eine Impfung sei „im Sinne
des Tierschutzes unumgäng-
lich, um unnötiges Tierleid zu
verhindern“. Auch Schafhalterin
Silke Putz aus Traisen hat ihre
Tiere bereits geimpft und sie
aufgestallt: „Ich hoffe, dass sie
so von den Gnitzen verschont
bleiben.“

PIELACHTAL Die Mariazeller-
bahn ist Österreichs schönster
Platz – auch wenn sie im großen
Finale der ORF-Show „9 Plätze -
9 Schätze“ nach dem Juryvoting
noch auf Platz vier lag. Letztlich
gelang aber doch der ersehnte
Triumph, das Publikum hievte
die „Himmelstreppe“ zu Gold.

Mit dabei bei der Livesen-
dung im ORF-Zentrum am Wie-
ner Küniglberg war auch eine
Abordnung aus dem Pielachtal,
darunter etwa die Geschäfts-
führerin der Regionalplanungs-
gemeinschaft Pielachtal, Corne-
lia Janker, oder auch Hofstetten-
Grünaus Vizebürgermeister
Wolfgang Grünbichler und
Dirndlkönigin Mirjam Neu-
wirth. „Es war unglaublich. Ich
bin erst einen Monat Dirndlkö-
nigin und durfte gleich beim
ersten Sieg Niederösterreichs
dabei sein – und dann holt den
noch dazu unsere Mariazeller-
bahn“, war Neuwirth eupho-
risch. Auch Janker war die Be-
geisterung anzuhören: „Darauf
können wir besonders stolz
sein. Nur durch den Zusam-
menhalt, den wir in unserem
Dirndltal haben, kann die Bahn
so funktionieren, wie sie es tut.“

Wochenlang war intensiv in
allen Gemeinden, egal ob analog
mit Plakaten und Flyern oder di-
gital auf den Kommunalweb-
sites für die Stimmabgabe und
das Finale der Sendung gewor-
ben worden, am Ende zahlte
sich der Aufwand aus. „Das ist
ein ganz toller Sieg“, strahlte
auch der Obmann der Regional-
planungsgemeinschaft und Ra-
bensteiner Bürgermeister Kurt

Das Pielachtal feiert
„seine“ Mariazellerbahn
Sensationell sicherte die Mariazellerbahn Niederösterreich
im zwölften Anlauf den Premierensieg bei „9 Plätze - 9 Schätze“.
Besonders groß war die Freude darüber im Pielachtal.

Wittmann (ÖVP): „Die Mariazel-
lerbahn ist eine gewaltige Infra-
struktur für die ganze Region
und dieser Sieg wertet die Bahn
nochmals auf.“ Das ganze Tal
könne stolz sein: „Ohne die Re-
gion – und ohne Erwin Pröll,
das muss man auch sagen – ge-
be es die Bahn heute gar nicht
mehr.“ Unter Niederösterreichs
ehemaligem Landeshauptmann
(ÖVP) war die Mariazellerbahn
Anfang der 2000er-Jahre den
ÖBB abgekauft und moderni-
siert worden. Gefeiert wurde
auch in der Laubenbachmühle,
dem Betriebszentrum der Bahn.
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SIEG IN ORF-SHOW „9 PLÄTZE – 9 SCHÄTZE“

Die Bediensteten sowie die
Dorfgemeinschaft verfolgte die
ORF-Sendung auf einer Lein-
wand.

Der Sieg der Himmelstrep-
pe löste aber auch über die
Grenzen des Pielachtals und
Niederösterreichs hinaus Freu-
de aus – etwa im nahegelegenen
Mariazell in der Steiermark,
dem die Bahn ihren Namen ver-
dankt. „Der Sieg ist wunderbar –
nicht nur für Bahn, sondern
auch für das Mariazellerland“,
sagte etwa Mariazells Bürger-
meister Helmut Schweiger (Lis-
te A-Z).

 Premieren-Gold für Niederösterreich: Die Mariazellerbahn ist Österreichs
schönster Platz. Foto: ORF/Roman Zach-Kiesling

 Bedienstete der Mariazellerbahn und die Dorfgemeinschaft Laubenbach-
mühle feierten den großen Erfolg der Mariazellerbahn. Mit dabei waren Margit
Niederer, der Frankenfelser Bürgermeister Herbert Winter, Prokurist Patrick
Freudelsberger, Personal-Einsatzleiter Roman Gerstl, Werkstättenleiter Tho-
mas Gansch und Veronika Niederer (v.l.). Foto: Gerhard Hackner
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